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Erſchein : Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Ihet dee 


x 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Overſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗31. 
im Reflameteil f fur Poln. „Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica 8 (Beuthenerſtraße) 2 
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Dienstag, i den 13. ‚September 1 1932 


Donnerstag Snticheidung in in deut 


Das Reichskabinett an die Parteiführeer — Papen lch 


Ankerſtützung des Reichstags 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: In einigen Zeitungen 
wird die Mog lichleit unterſtellt, daß die Reichsregierung in uns 
aufrichtiger Weiſe „die zum Ziele einer Verſtändigung geſuchte 
Ausſprache beim Herrn Reichsprüſidenten dazu benutzen wollte, 
um den Reichstag nachher (d. h. nach der Negierungserklärung) 
ſofort aufzulöfen, ohne ihm die Gelegenheit zu einer Stellung⸗ 
nahme zu geben“, 

Dieſe bisherigen Gepflogenheiten in befremdender Weiſe 
widerſprechende Verdächtigung der Reichsregierung muß auf das 
Schärfſte zurückgewieſen werden. Der Tatbeſtand iſt folgender: 
Auf Wunſch mehrerer Mitglieder des Reichstagspräſidiums hatte 
der Herr Reichspräsident ſich bererterkllärt, am Tage nach der 
Kegierungserklarung Vertreter der Reichstagsfraktionen, die ge⸗ 
meinſam eine arbeitsfähige parlamentariſche 
Mehrheit bilden zu können glauben, zu einer Aus⸗ 
ſprache zu empfangen. Die Reichsregierung hatte dieſen Wunſch 
bereitwilligſt befürwortet. Der Zeitpuntt dieſer Ausſprache wur 
von den Parteien, die beim Herrn Reichspraſidenten vorſtellig 
geworden waren, ſelbſt gewählt worden. Er iſt der Reichs⸗ 
regierung völlig gleichgültig. Ueber ſeine Zweckmüßigkeit ſind 
nachher bei den oben genannten Parteien ſelbſt Zweifel aufge⸗ 
taucht, die zu mehrfachen neuen Bitten führten, die dem 
Herrn Reichspräſidenten zum Teil ſogar durch die bereitwillige 
Vermittlung des Herrn Reichskanzlers vorgetragen wurden. Der 
Herr Reichspräſident hat ſich auch ſogleich mit einer Vorverlegung 
des Empſauges auf einen Termin, der der Negierungserklärung 
borausgehen konnte, einverſtanden erklart. 

Die Annahme iſt irrig, daß die Reichsregierung durch vor⸗ 
ſeitige Reichstagsauflöſung eine palitiſche Aus⸗ 
ſpruche im Reichstag zu verhindern wünſcht. Die Reichsregierung 
ſieht vielmehr einer ſolchen Debatte mit großem Intereſſe 
entgegen, weil fie ſich von ihr eine ſehr nützliche Auſtlürung 
des deutſchen Volkes verſpricht und weil ſie teine Möglichkeit un: 
. laſſen mochte, auch im Reichstag eine Mehrheit für 
ihr Programm zu finden. 

. 
Berlin, Am Sonntag abend war in Berlin noch kein neuer 
ermin für den Empfang der Parteiführer beim Reichsprä⸗ 
ſidenten feſtgeſetzt. An zuſtändiger Slelle iſt man der Anſicht, 
daß der Empfang wahrſcheinlich am Donnerstag 
ſtattfinden werde. 


Anleihebemühungen in England 
Verhandlungen Polens über einen drei Millionen Piund- 
Kredit für den Bahnbau Oberſchleſien—Gdingen. 

Warſchau. Zwiſchen der polniſchen Regierung 
und engliſchen Finanzkreiſen ſchweben Verhand⸗ 
ungen über die ‚Bereititellung eines 2—3 Millionen Pfund⸗ 

Fredites, der für den Bahnbau Böer een 
ingen Verwendung finden ſoll. Nachdem Frank⸗ 
Teich ſeinem polniſchen Verbündeten die Gewährung von An⸗ 
eihen abgelehnt hat, verſucht Polen, auf den engliſchen Kre⸗ 
itmärkten feſteren Fuß zu faſſen, um gegebenenfalls den 
onzeſſtonsvert trag für Schneider u. Creuzot zu 
Iöfen, In polniſchen Kreiſen wird verſichert, daß der kürz⸗ 


ich zurückgetretene Verkehrsminiſter Kühn ein Opfer der 
C1  ) 
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1 Finanzmachenſchaften geworden iſt, da er den 
Konze ionspertrag für Schneider u. Creuzot abgeſchloſſen 
Bat, der ſich für Polen [ehr ungünſtig auswirkte. 
Der jetzt angeſtrebte engliſche Kredit ſoll in 5 bis 8 Jahren 
durch polniſche Warenleiſtungen abgelöft wer: 
den. Demnädjt erwartet man in Warſchau die Ankunft 
engliſcher Finanzſachverſtändiger. 


Eharbin vonchineſiſchen Räubern bedroht 
Blutige Zugüberfälle. 
In der Nacht zum Sonntag wurden wie⸗ 
der zwei Perſonenzüge von chineſiſchen Ränbern 
uberſallen und vollfommen ausgeplündert. In einem Faule 
brachten die Banditen einen Zug bei Sihuentſchenpu durch 
Zerflören des Eiſenbahndammes zum Entgleiſen, töte⸗ 
ten und verwundeten über 100 Perſonen und beraubten die 
600 Fahrgäſte ihrer ſämtlichen Habe. Die Toten 
und Verwundeten wurden am Sonntag nach Charbin ge⸗ 
bracht. Bei einem anderen Zugüberfall bei Uſchihe wurden 
ſteben Jahrgäſte getstet und 10 verwundet. In den Mor⸗ 
genſtunden des Sonntag wagten fi die Banditen ſogar bis 
in die Außenbezirke Charbins, wo ſie erſt nach erbittertem 
Kampfe überwältigt werden konnten. 


Die Schlacht am Bouqueron 


— — — — Auch die Bolisinner melden Sieg 


Londan. Einem bei der bolivianiſchen Geſandtſchaft 
in London eingegangenen Bericht des Generalſtabs zufolge haben 
die boltvianiſchen Truppen eine etwa 200 Mann ſtarke paro⸗ 
gugyaniſche Armee nach 15 ſtündigem Kampf um das Fort 
Bauqueron ſiegreich in die Flucht geſchlagen. Die Zahl und die 
Qualitat der feindlichen Suppen mache die Niederlage noch bes 
deutungsvoller. 


Die franzöſiſche Ankwork überreicht 

Berlin. Der franzöſiſche Batſchafter Francis Poncet 
hat die franzöſiſche Antwort auf die deutſche Gleichberech⸗ 
tigungsdenkſchrift am Sonntag um 12 Uhr dem Außen⸗ 
miniſter Freiherrn von Neuroth überreicht. 


Juſammenftoß zwiſchen Reichsbanner⸗ 
Leuten und Nationalſozialiſten 
Dortmund. In der Nacht zum Sonntag kam es, wie der 
Polizeibericht meldet, in der Nähe des Hörder Brücken⸗ 
platzes mehrfach zu Zuſammenſtößen zwiſchen Reichs bau⸗ 
nermitgliedern und Nationalſozialiſten. Bei 
einem weiteren etwa eine Stunde ſpäter erfolgten Zuſammen⸗ 
ſtoß an der gleichen Stelle zwiſchen denſelben politiſchen Geg⸗ 
nern trugen einige Reichsbannerleute Verletzungen davon, wäh⸗ 
rend ein Netionalfozielift einen Meſſerſtich in den Oberſchen⸗ 
kel erhielt. Insgeſamt wurden vier Perſonen ſeſtgenommen 


und in das Poligeigefängnis eingeliefert. 
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Charbin. 


Die Eröffnung der Den onſerens in Sfreia 


Fer franzöſiſche „ztautsjefretä: Bonnet (X), der Vorſitzende der 


In Streſa, am 


Streſa⸗Konferenz, bei ſeiner Eröffnungsanſprackhe. — 


Lago Maggiore, wurde die große Konferenz eröffnet, durch die der Wiederauſbau Südoſteuropas ange 


bahnt werden ſoll. 


. 


50. Jahrgang 


Frankreichs Friedenspolitil 


Paris. Der franzöſiſche Miniſterpraſident Herriot 
hielt am Sonntag in Vareddes bei e anläßlich der 
Einweihung eines Kriegerdenkmals zur Erinnerung an 
die Marneſchlacht eine Rede, in der er zunächſt den ameri⸗ 
kaniſchen Vorſchafter Edge und den General Perſhing 
herzlich begrüßte. Nachdem er auf die franzöſiſch⸗amerika⸗ 
niſche Freundſchaft hingewieſen 58 erklärte er: Wir Fran⸗ 
zoſen müſſen verſtehen, daß unſere amerikaniſchen Freunde 
genau wie wir die vielſachen Leiden der heutigen Zeit ken⸗ 
nen und daß auch ihre Staatsmänner ſich ſchwerſten Proble⸗ 
men gegenäber geſtellt ſehen. Umſo größeren Dank müſſen 
wir dieſen Staatsmännern zollen, wenn ſie auf dem Wege 
der Nernun’t die durch Gewalt e Ordnung wieder her⸗ 
zuſtellen ſuchen. Das iſt der Sinn des hochherzigen Vor⸗ 
ſchlages, den Präſident Hoover kürzlich an die Genſer Ab⸗ 
rüſtungskonferenz richtete. Frankreich hat dieſen Vorſchlag 
1 aufrichtigſter Achtung entgegengenommen und erwägt 

hn, um ſich in wirkſamer Weiſe dieſer bemerkenswerten Ini⸗ 
tialide anzufchließen. 

Nach einem Hinweis auf den Briand⸗Kellogg⸗Pakt er⸗ 
klärte Herriot: Senator Borah würdigt die Haltung, die 
Frankreich in Lauſanne im Intereſſe des Friedens einge⸗ 
nommen hat, mit einem Wohlwollen, das uns Undankbar⸗ 
zeit und Ungerechtigkeit leichter zu tragen hilft. Wenn wir 
uns aber ſelbſt in notwendigem Maße bemüht haben, un⸗ 
ſere Freuade zu verſtehen, jo haben wir vielleicht auch das 
Recht unſer wier an ihre Gerechtigkeit für Frankreich zu 
arpellieren, deſſen Prüfungen die Welt ſchon zu ſehr ver⸗ 
r hat und daß gewiſſe Propagandaſeldzüge zu entſtellen 
ſuchen. 

Herriot betonte ſodann Frankreichs Friedensliebe und 
fuhr dann fort: Mögen alle guten und ehrenhaften Seelen 
unſere Beunruhigung verſtehen, angeſichts des Lärms ge⸗ 
wiſſer gefährlicher Kundgebungen. Dieſe Beunruhigung 
kann . Abſcheu vor dem Ruf zu den Waffen nicht be⸗ 
ſeitigen. Sie bringt nur unſeren beſcheidenen Willen, bei 
uns im Frieden zu leben, zum Ausdruck. 

Sie läßt uns die notwendige Gemütsruhe um 

einen Aufruf zur Verſöhnung ſelbſt an dieje⸗ 

nigen zu richten, die uns hart bekämpft haben. 
Das ſind in dieſen Stunden, wo jeder aus tiefſter Ueberzeu⸗ 
gung ſprechen ſoll. unſere Gefühle. Wir wünſchen, daß man 
ihren Ernſt verſteht, ohne daß man ſie ſo freimütig erörtert, 
wie wir ſie ſelbſt auseinander geſetzt haben. Die Auf⸗ 
richtung des Friedens iſt ohne einen ſolchen Gedankenaus⸗ 
tauſch unmöglich. Jedenfalls könnte uns nichts von den Ver⸗ 
einigten Staaten trennen. 
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Paris. Bei der Einweihung des von Amerikanern geſtifre⸗ 
ten Marneſchlacht⸗Denkmals in Vareddes bei Meaux 
hielt der amerikaniſche Botſchafter in Paris, Edge eine Rede, 
in der er die amerikaniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft ſtark unter⸗ 
ſtrich. Er erklärte, nach amezikaniſcher Aufſaſſung beſtehe das 
Grundrecht jedes Volkes darin, daß es gegen die Gefahr. eines 
Einfalls geschützt fein müſſe. Der Glaube an die Gerechtig⸗ 
keit dieſes Grundſatzes fer im amerikaniſchen Volk ſo 
tief verwurzelt, daß es ſtets ſeinen moraliſchen und nötie 
genfalls ſeinen materiellen Beiſtand der überfallenen Nation 
leiſte. Dieſer Gedanke habe den Geiſt Amerikas beherrſcht, als 
es beſchloſſen habe, dieſes Denkmal für den entſcheiden⸗ 
den Sieg an der Marneſchlacht zu ſtiften. Dieſer Ge⸗ 
danke jet auch in dem Briand⸗Kellogg⸗Pakt ausgedrückt. „Möge 
dieſes Denkmal, ſo ſchloß Edge, den beiden Völkern eine Zu⸗ 
ſammenarbeit auf allen materiellen und moraliſchen Gebieten 
einimpfen. Dieſe Zuſammenarbeit ſoll allen Völkern ſolange 
als Beifpiel dienen, bis der Geiſt der Begierde und Revanche 
einer neuen Ordnung der Dinge Platz gemacht hat, die auf in⸗ 
ternationalem Vertrauen, gleichgeordneten Beziehungen und 
dem Frieden begründet ſein wird.“ 


Iwirko tödlich abgeſtürzt 

Kattowitz. Am Sonntag früh gegen 8 Ahr iſt der 
Sieger im Europa⸗ Rundflug, der polniſche Flieger 
Zwerko, auf einem Fluge nach Prag zu einem Klug: 
wetibewerb, bei Horni Terlicko in der Nähe von 
Teſchen mit ſeinem Flugzeug tödlich abpeſtürzt. Das Flugzeug 
wurde vollſtändig jertrümmert. Zwirko und fein Bes 
gleiter, Wigura, wurden als Leichen aufgefunden. 

Nach den Feſtſtellungen iſt das Flugzeug über den Bess 
liden in einen Wirbel⸗ oder Gewitterſturm geraten, wobei der 
linke Flügel abbrach. Das Flugzeug ſtürzte in der Nähe von 
Tſchechiſch⸗Teſchen hart an der polniſch⸗tſchechiſchen Grenze auf 
einen Berg und wurde an einem Baum vollſtändig zertrümmert 
aufgeſunden. Die Leichen Zwirkos und feines Begleiters, die 
furchtbar verſtümmelt waren, wurden nach der nächſten Eiſen⸗ 
bahnſtation geſchafft, von wo fie nach Warſchau abtransportiert 
merden. 

Der tſchechiſche Aero⸗Klub in Prag, der ſofort von dem Un⸗ 
glün benachrichtigt wurde, hat den beabſſcktigten Sternflug ſofort 
abgebrochen. Der zertrümmerte Apparat war derſel be, mit 
dem Zwirko die Meiſterſchaft im Europa⸗ Rundflug 
errang. 


Laurahütte u. Umgebung 


⸗o⸗ Entgleiſung eines Güterzuges. Am Freitag, nachmit⸗ 
tags 12,30 Uhr, iſt auf der Strecke Siemianowitz⸗Chorzow, der 
von Siemianowitz kommende Güterzug in der Weiche bei Max⸗ 
grube entgleiſt. Die Lokomotive ſprang trotz langſamen Fah⸗ 
rens aus bisher unbekannter Urſache aus den Schienen. Per⸗ 
ſonen wurden nicht verletzt, doch wurden die erſten beiden Gü⸗ 
terwagen leicht beſchädigt. Ein Hilfszug aus Schoppinitz war 
bald zur Stelle, jo daß nach etwa vierſtündiger Arbeit die 
Strecke wieder freigemacht werden konnte. Während dieſer Zeit 
wurde der Betrieb auf nur einem Gleiſe durchgeführt. 


o⸗ Vom Auto überfahren. Auf der Beuthenerſtraße in 
Michakkowitz wurde der 23 jährige Bernhard Mafchezyk von dem 
Halblaſtauto Sl. 6888 überfahren, wobei er einen Beinbruch 
erlitt. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er in das 
Gemeindekrankenhaus in Chorzow geſchafft. 


zo Der falſche Wanderburſche. Ein gewiſſer S. aus Sie⸗ 
mianowitz ſtahl einem arbeitsloſen Fleiſchergeſellen auf einem 
Spaziergang das Verbandsbuch und ging nun zu den Fleiſcher⸗ 
meiſtern in der Umgegend fechten, wobei er ſich den Namen des 
Beſtohlenen beilegte und als Wanderburſche ausgab. Bei einem 
Fleiſcher in Hohenlobehütte kam er jedoch an die falſche Adreſſe. 
Dieſer traute dem Frieden nicht und ließ den Burſchen eine 
Arbeit verrichten, die eben nur ein Fleiſcher richtig machen 
kann. Jetzt war der Schwindler überführt. Der Fleiſchermeiſter 
nahm dem falſchen Wanderburſchen ſofort das Buch ab, und 
verabreichte ihm eine ordentliche Tracht Prügel, worauf dieſer 
ſchleunigſt verduftete. Ein zweites Mal wird er es wohl nicht 
mehr verſuchen, ſich als Wanderburſche auszugeben. 


⸗o⸗ Myſterſoſer Fahrraddiebſtahl. Auf dem Polizeikom⸗ 
miſſariat in Siemiangwitz erſchien der Florian Vanezyt von 
der Siemianowicka 19 und gab zu Protokoll. daß ihm auf dem 
Feldwege von Siemianowitz nach der Schellerhütte das Fahr⸗ 
rad im Werte von 300 Zloty geſtohlen worden ſei. Er ſei vom 
Rade geſtürzt und hatte das Pewußtſein verloren. Als er die 
Beſinnung wiedererlangt hatte, jet das Fahrrad verſchwunden 
geweſen. Dieſe geheimnisvolle Angelegenheit bedarf allerdings 
noch der Aufklärung. 


⸗o⸗ Eine Bande von Felddieben feſtgenommen. In der 
Nacht zum vergangenen Sonnabend, gegen 2 Uhr. beobachtete 
die Michalkowitzer Polizei eine Gruppe von Männern, die 
ſchwere Säcke trugen. Es gelang der Polizei, vier von den 
Männern feſtzunehmen, und zwar: Maximilian Graber, Karl 
Bogusz. Paul Beinler und Erich Wenglorz, ſämtlich aus Sie⸗ 
mianowik, Die beiden letzten ſind bereits wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft. Wie es ſich herausftellte, enthielten die Säcke 12 
Zentner Kartoffeln, die von den Feldern des Dominiums Mi⸗ 
chalkowitz und von den Felder einiger Vauern in Groß⸗ 
Dombroroka geſtohlen worden waren. Wie die Ermittelungen 
ergaben, waren die Feſtgenommenen auch an dem im vergan⸗ 
genen Jahre verübten Felddiebſtahl an der Maxgrube betei⸗ 
ligt, bei dem der Korek aus Siemianowitz von einem Feuer⸗ 
wehrmann der Maxgrube erſchoſſen wurde. 


Von der St. Antoniusparochie. Die in dieſem Jahre neu 
erbaute Kapelle auf dem katholiſchen Friedhof in Siemianpwitz 
# in den letzten Tagen ausgemalt worden. Am kommenden 
Mittwoch, den 14. September, wird in dieſer ſchmucken Kapelle 
die erſte hl. Meſſe geleſen. Die geſamten Parochianen werden 
gebeten an dieſer in Maſſen teilnehmen zu wollen. m. 

0: Deutſche Marianiſche Kongregation. Die deutſche Ma⸗ 
rianiſche Junafrauenkongregation an der St. Antoniuskirche 
hält am Mittwoch, den 14. September, „bends 7.30 Uhr, im 
Kirchenſaal eine wichtige Verſammlung ab. 

Tugend: und Jungmännerverein „St. Aloiſtus“. Im Ge⸗ 
nerlichſchen Lokal (Widera) hält der katholiſche Jugend- und 
Sungmännernerein St. Aloiſius am Freitag, den 16. Septem⸗ 
ber, abends 7,30 Uhr, eine Mitgliederverſammlung ab. In⸗ 
folge Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung wer⸗ 
den die Mitglieder um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druk und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Leber- iche 


polnisch und deutsch 


in allen Ausführungen 


Liebhaberkunst, 


— 


Pelikan-Stoffmalerei 


— — 
Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mii der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 


letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben. Schablo- 
nen und Anleitung zu haben ın 


Sportfeſt des Amgteurboxklubs Laurahütte 


Sportlich ein Erfolg — finanziell dagegen eine Pleite 


Laurahütte nicht beſonders gut gemeint. Ein plötzlicher Regen 
am Vormittag machte dem Veranſtalter einen Strich durch die 
Rechnung und das groß angekündigte Pregramm konnte nur 
zum Teil unters Dach gebracht werden. So mußten die Frei⸗ 
licht⸗Boxkämpfer noch in letzter Minute nach dem Kino-Apollo⸗ 
Saal verlegt werden. Da auch am Nachmittag das Wetter un⸗ 
bejtändig blieb, blieb das Publikum dem weiteren Programm 
fern. Wenn auch ſportlich der Veranſtalter ſich einen guten Na⸗ 
men machte, ſo bedeutete das Feſt finanziell eine große Pleite. 
Anzuertennen iſt es der Vereinsleitung, daß fie, nachdem infolge 
Startverbot Heroes Gleiwitz abſagte, und ſpäter auch Luri die 
Teilnahme verſagte noch fertigbrachte, vollwertigen Erſatz für 
dieſe Gegner herbeizuſchaffen. 7 

Den Auftakt zu der Groß⸗Veranſtaltung gab ein Propaganda⸗ 
Straßenlauf „Rund um Siemjanowitz“ an welchem ſich 36 Läufer 
beteiligten. Starter Matyſſek ließ kurz nach 8 Uhr die Läufer 
los. Hunderte von Menſchen erwarteten mit großer Spannung 
die erſten Zielganger. Allgemein erhoffte man von Hirſchmeyer, 
daß er als erſter das Zielband reißen wird. Weiter gab man 
den Läufern des A. T. V. viel Chancen Aeberraſcht war man 
jedoch als als erſter Jaszezyk (A. K. B.) durchs Ziel ging. Zwei⸗ 
ter wurde Cieslik gleichfalls A. K. B. Den dritten Preis errang 
Korc (Radfahrerklub). 

Um 11 Uhr fanden im Kino⸗Apollo⸗Saal Boxkämpfe ſtatt, 
an welchen ſich die Borjtaffeln des S. V. 06 Beuthen und des 
hieſtgen Amateurboxklubs begegneten. Es wurden nachſtehende 
Reſultate erzielt (Erſtgenannt Beuthen): 

Fliegengewicht: Sterczyk — Walc. Bereits in der zweiten 
Runde gab der Beuthener den Kampf auf. 


Der Wettergott hatte es diesmal mit dem Amateurbox lub | 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Das neue Skrafgeſetz 

Mit Einführung des neuen Strafgeſetzes ſind auch Ver⸗ 
änderungen für die Standgerichte eingetreten. Es kommen vom 
1. September d. Is. ab vor die Standgerichte nicht nur Ver⸗ 
handlungen über Mord, Spionage und Raubüberfall, ſondern 
auch Vergehen gegen die internen Intereſſen des Staates, ge⸗ 
gen das Verſammlungsrecht, ſowie Vergehen gegen die 
Ehre und das Anſehen des Staatspräſidenten. Für Vergehen, 
die im normalen Verhandlungsverfahren nur mit Zuchthaus 
über 5 Jahre geahndet wurden, erfolgt im Standgerichtsver⸗ 
fahren die Beſtrafung mit dem Tode, ſöfern der Standgerichts⸗ 
hof die Schuldfrage einſtimmig bejaht. 


Doppelbluitat im Ortsteil Zawodzie 


Am Sonnabend ſpielte ſich in dem Fleiſchwarengeſchäft 
des Inhabers wid Anſchütz im Ortsteil Zawodzie, ul. Kra⸗ 
kowska 24, ein aufregender und blutiger Vorfall ab. Dort 
erſchien eine gewiſſe Anna Kula, die mit ihrem Ehemann ge⸗ 
ſchieden iſt. Die Frau war gerade im Begriff, das einge⸗ 
kaufte Fleiſch einzupacken, als ihr Ehemann Stanislaus 
Kula. wohnhaft in Domb, in dem Ladenraum auftauchte. 
Es entſtand zwiſchen den beiden Eheleuten ein heftiger 
Wortwechſel. Kula verſuchte gegen ſeine Frau tätlich vor⸗ 
zugehen, ſo daß ſich der Geſchäftsinhaber Anſchütz ſchützend 
vor die bedrohte Kundin ſtellte. Das brachte den wütenden 
Kula in noch größere Erregung. Er nerſetzte mit einem 
Meſſer dem Anſchütz oberhalb des Herzens, einen Stich, fo 
daß Auſchütz zu Boden fiel, Kula kam es plötzlich zum Ve⸗ 
wußtſein, was er angerichtet hatte. Er begab ſich in die 
Hofanlage und brachte ſich dort zwei Meſſerſtiche in die Vruſt 
und einen weiteren Stich am Halſe bei. Er beabſichtigte, 
ſich die Halsſchlagader zu durchſchneiden, um auf ſolche Art 
Selbſtmord zu verüben. Die beiden Verletzten wurden mit⸗ 
tels Auto der Rettungsbereitſchaft nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhaus auf der Naciborska überführt. Fleiſchermeiſter An⸗ 
ſchütz wurde nach Erteilung ärztlicher Hilfe im Verlauf des 
goſtrigen Sonntag aus dem Spital bereits wieder entlaſſen. 
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FÜR INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL, VEREINE, PRIVATE 


BUCHER,SROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, KUNSTBLÄTTER 
4 PLAKATL,PROSPFKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
2 WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,HUVERTS 


ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, FREISLISTEN 
FORMULARE, PROOGRAT, ME, STATUTEN, ETISETTENUSW. | 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER U, VERTRETERBESUCH 
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Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 
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Küche und Stube, eventl. 
2 Stuben in Neu⸗Czakaj 
nach Siemianowice 
zu tauſchen geſucht. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 


nen | DUCH- Und Pupierhendlung. Byto mea 


Bantamgewicht: Jamroſe — Budniok. Es war ein wechſel⸗ 
voller Kampf, den Budntok hoch nach Punkten für ſich entſcheiden 
konnte. 

Federgewicht: Woznitzek — Bienek. Der talentierte Laurd“ 
hütter zwang Woznitzek bereits in der erſten Runde zur Aufgabe 
des Kampfes. 

Leichtgewicht: Modlich — Ponanta. Auch hier nahm der 
Kampf bereits in der zweiten Runde ein jähes Ende. Det 
Beuthener, der den wuchtigen Schlägen von Ponunta nicht fand‘ 
halten konnte, gab in der zweiten Runde den Kampf auf. 

Weltergewicht: Barth Wildner. Der ringerfahrene 
Beuthener war wehl der beſte Mann der Mannſchaft. Beide 
lieferten einen ſchönen, offenen Kampf, der unentſchieden enden 
mußte. Unverſtändlicherweiſe ſprach das Ringgericht Barth den 
Sieg zu. 

Mittelgewicht: Kucharski — Widemann. 
ſprang Widemann ein, der trotzdem er ſich ſehr gut wehr 
Gaſt einen Punktſieg überlaſſen mußte. 

Halbſchwergewicht: Hier hätte Bohn bereits in der erſten 
Runde einen k. o.⸗Sieg erringen können, wenn er ſich nicht Jo 
nachſtchtig verhalten hätte. Urteil: Anentſchieden. Im Geſamt⸗ 
ergebnis ſiegten die. Laurahütter mit 9:5. 2 

Nachmittags fand im Huttenpark ein Konzert ſtatt, daß 
ledoch infolge des unſicheren Wetters ſehr ſchwuch beſucht war 
Nach 4 Uhr fanden Kämpfe im Ringen ſtatt. Hier begegneien 
ſich Sportverein 06“ Beuthen — Polizeiklub Kattowitz. Wie 
nicht anders zu erwarten war, konnten die Poliziſten einen 
überlegenen 15:6⸗Sieg ernten. Da gegen Abend das Wetter 
immer unbeſtändiger wurde, wurde die Veranſtaltung gegen 


6 Uhr abgebrochen. m. 
r eee (rer 


Goklesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 13. September. 4 
1. hl. Meſſe für verſt. Alois Gawel, drei Söhne und Ven“ 
wandtſchaft beiderſeits. 

2. hl. Meſſe für verſt. Peter Dolina. 

3. Beerdigungsrequiem für verſt. Agnes Rzyska. 

8 Uhr: für verst. Marie Hierowsti. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


Dienstag, den 13. September. 
6 Uhr: für verſt. Franziska Koſchera und Eltern beider 
ſeits. 
6,30 Uhr: für das Brautpaar Kroll⸗Wenglarczyk. 


An Stelle Baind! 
te, dem 
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Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 13. September. 
15 Uhr nachmittags: Konfirmandenunterricht. 
18,15 Uhr: Vorbereitungsunterricht. 
19,30 Uhr: Jungmädchenvperein. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Dienstag, den 13. September. 12,20 Schallplatten. 15,10 


Kinderfunk. 15,30 Etwas vom Fliegen. 16,40 Spoxk⸗ 
17,00 Konzert. 18,00 Vortrag. 18,20 Leichte vn 
19,10 Verſchiedenes. 20,00 Konzert. In der Pauſe! 


21,50 Preſſe. 22,05 Tanzmuſik. 
Breslau und Gleiwitz. 

Dienstag, den 13. September. 6,20 Konzert. 10,10 Schul, 
funk. 11.30 Wetter und Für den Landwirt. 11,50 Kon, 
zert. 15,45 Das Buch des Tages. 16,00 Kinderfunz 
16,30 Muſikaliſche Autorenſtunde. 17,00 Konzert. 1740 
Landw. Preisbericht und Stunde der Medizin. 15,1 
Vortrag. 18,35 Die Mondfinſternis am 14. Septembeg 
19,00 Vorleſung. 19,30 Wetter und Orgelkonzert. 20.00 
Unterhaltungsabend. 21,00 Der heitere Bach. 22, 

Zeit, Wetter, Preſſe. Sport. 22,30 Alte Tanzmuſik. 
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Literatur. 


Der Roman Oberschletie 
Soeben erschienen: 


August Scholtis 
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Roman der Oberschlesischen Katastrophe 
Karton. zi 8.35, Leinen 21 10,9 


Das Elsaß hat seine berufenen Sprecher. 
auch das von verwandtem Schicksal oetroffene 

des Ostens. Oberschlesien, einen Deuter gefun 
August Scholtis, 
ein neuer Erzähler 
von hohem Rang, 
stammt aus dem 
Hultschiner Länd- 
chen, in dem er 
aufgewachsen ist u. 
mit allen Fasern 
hängt. InderHeimat 
erfaßt er die Welt — 
eine Welt der Frei- 
heit und Wahrheit. 
Das gibt ihm die 
Berufung, den 
wirklichen, gültigen 
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schicksalsroman des oberschlesischen Volkes wellen, 


Vorkriegszeit bis zur Abstimmmung zu en! 
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zuniedrisstenPreisen 
zuhaben 


Buch- und Papierhandlung 


(Kattowitzer und Lauraküfte-Siemianowitzer Zeitung, wi. Bytomska 2) 
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Meneſte Geſelſſchafts⸗ ] 
und Beichaftiaungsipiele 4 


ſtets am Lager in ber 


Du A. Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Lattowitzer und Laurahſtte⸗Stemianowitzer Zeitung) 


Buch- und Papierhandlung, ul,Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Rätfel: Klebe- u. Berwandlungsbilder 


in großer Auswahl zu billigsten Preisen 


PBuch- une FPapierftliardlung, u. Horns HA 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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